
7. Sekundärliteratur

Blätter der Franckeschen Stiftungen.

Halle ( Saale), 1933

Der Schulgarten der Staatl. Aug. Herm. Francke-Schule

Nutzungsbedingungen
Die Digitalisate des Francke-Portals sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen für wissenschaftliche
und private Zwecke heruntergeladen und ausgedruckt werden. Vorhandene Herkunftsbezeichnungen
dürfen dabei nicht entfernt werden.
Eine kommerzielle oder institutionelle Nutzung oder Veröffentlichung dieser Inhalte ist ohne
vorheriges schriftliches Einverständnis des Studienzentrums August Hermann Francke der
Franckeschen Stiftungen nicht gestattet, das ggf. auf weitere Institutionen als Rechteinhaber
verweist. Für die Veröffentlichung der Digitalisate können gemäß der Gebührenordnung der
Franckeschen Stiftungen Entgelte erhoben werden.
Zur Erteilung einer Veröffentlichungsgenehmigung wenden Sie sich bitte an die Leiterin des
Studienzentrums, Frau Dr. Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle
(studienzentrum@francke-halle.de)

Terms of use
All digital documents of the Francke-Portal are protected by copyright. They may be downladed and
printed only for non-commercial educational, research and private purposes. Attached provenance
marks may not be removed.
Commercial or institutional use or publication of these digital documents in printed or digital form is
not allowed without obtaining prior written permission by the Study Center August Hermann Francke
of the Francke Foundations which can refer to other institutions as right holders. If digital documents
are published, the Study Center is entitled to charge a fee in accordance with the scale of charges of
the Francke Foundations.
For reproduction requests and permissions, please contact the head of the Study Center, Frau Dr.
Britta Klosterberg, Franckeplatz 1, Haus 22-24, 06110 Halle (studienzentrum@francke-halle.de)

mailto:studienzentrum@francke-halle.de
mailto:studienzentrum@francke-halle.de


16

b ) alle Erntender unter 14 Jabrc erfolgt . Bis befondere Bufgaben roer «
den hierfür norgefeblagen : 1 . Entwurf eines Unrfd) lages für die näcbfte
Bummer unferer Blätter , 2 . Zeichnen eines überfichtsplanes mit Be «
Zeichnung der Gebäude zum Bufbängen als JBegmeifer oder zum Bb «
druck . )Benn eine Brbeit nicht felbftändig gemacht ift , fo muh das mit «
gemeldet rnerden . Bun alfo an die Brbeit , denn ihr follt ja bei der Bus «
geftaltung unferer Blätter immer mehr helfen und Freude daran finden .

Der Schulgarten
6er 6taafL Bug . Derra . Jrancke * Schule

JDohl feiten find in einer Grohftadt fo günftige Bedingungen für den
Biologieunterrichtnorhanden mie in den Fvanckefdien Stiftungen . Park «
anlagen , Rafenplähe , Baumplantagen , gärtnerifche und landroirtfdiaft «
liehe Betriebe bieten einen unerfd) öpflid) en Reichtum non Beob «
achtungsmöglichkeiten aus dem Pflanzen « und Tierleben . Die mitten
in den FranckefchenStiftungen gelegene Buguft Hermann Francke «
Schule hat bei ihrer Übernahme durch den Staat im Jahre 1922 auber
Gebäude und Scbulplat 3 auch ein gröberes Stück des ausgedehnten
Gartengeländes erhalten , das fich in nortrefflicher FDeife zur Bnlage
eines Schulgartens eignete . Durch den Umbau des Schulgebäudes im
Jahre 1930 rourde der ehemalige zwar reichhaltige , aber durd) fBangel
an IBitteln lehr nermilderte Garten noch mehr in IBitleidenfchaft ge «
zogen und erforderte deshalb im Jahre 1931 eine nollftändige Beu «
geftaltung , gleichzeitig rourde darauf Rückficht genommen , einen Unter «
ricbtsplab für den Unterricht im Freien zu fdjaffen . Das getarnte Ge «
lände liegt an der Südfeite des Schulgebäudes und hat die Form eines
Recbtedrs oon rund 34 m Breite und 41 m Fänge , der Unterricbtsplab
ift 21 m lang und 15 m breit , etroas erhöht gelegen und mit Raftanien
bepflanzt , unter denen im Sommer Tifche und Bänke für den Unterricht
im Freien aufgeftellt merden . Der größte Teil des übrigen Geländes ift
Schulgarten , der teils nach fyftematifchenGefichtspunkten , teils nach
Cebensgemeinfdraften angelegt ift . Die fyftenratifche Bbteilung enthält
auf rechteckigen Beeten die Dertreter der für den Schulunterricht mich «
tigften Pflanzenfamilien der Blütenpflanzen nach dem natürlichen Sy «
ftem geordnet , fo befonders : ftabnenfufjgeroäcbfe , Kreuzblütler , ffiobn «
gemächfe , Deilchengeroächfe , Belkengeroächfe , fRaloengemäcbfe , Storch «
fchnabelgemächfe , Ceingemächfe , Doldengemäd) fe , JDolfsmilchgemächfe ,
Rofenblütler , Schmetterlingsblütler, Prinrelgemächfe , Bachtfchatten «
geroächfe , Gppenbliitler , Rachenblütler , Rürbisgeroäcbfe , Korbblütler «
Beffelgeroächfe, Ciliengemäcbfe , Schroertliliengemächfe , Gräfer . — Don
rein biologifchen Gruppen murde der Koftfpieligkeit megen und aus
praktifchen Gründen abgefehen . ein kleines etma 15 qm grobes , oertieftes
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Gartenftüch in unmittelbarer Häbe der JDafferleitung wurde als JT )lefen =

gelände angelegt , hier blüben neben unfern micbtigften IDiefengräfern

im mal und Juni 5abnenfubarten , RMefenfcbaumKraut , Sauerampfer ,

JDiefenimötericb , Wiefenftorcbfcbnabel und bieten ein buntes , färben »

freudiges Bild , imftocbfommer erfcbeinen bauptfäcblicbDoldengeroäcbfe

und fcbliefjUd ) im Berbft , als die lebten des Jabres , die Osrftzeitlofen .

Heben diefer Kleinen IHiefe befindet Heb ein mit Zement ausgemauertes ,

onales Bechen non 3m Cänge , 2 1U m Breite und V ^ m . Tiefe , das unfere

bäufigften iBafferpftanzen beherbergt , non denen befonders die See »

rofen mit ibren groben Scbmimmblättern und berrlicben roeiben Blüten

die Wafferfläcbe nom Frühjahr bis zum fpäten Berbft fcbmüchen . eine

flachere Terraffe am Rande des Bechens enthält die micbtigften Sumpf »

pflanzen , roie Riedgräfer , Robrholben , fialnrus , Schilf , frofcblöffel und

Pfeilhraut . Ruber einigen Goldfifcben roird das IHaffer non allerlei

JDaffergetier belebt , befonders non fröfeben , JDecbfclhröten und JHol »

eben , die im Frühjahr fämtlid ) hier laichen und deren entmichiung mit

grobem Eifer nerfolgt roird . — Ein etroa r / , m hoher Erdbügel in der

SO = £che des Gartens , der mit nerfebiedenen Gefteinsftüchen , z . B .

Porphyren , Granit , Gneifen , Buntfandftein , Gipsfpat , fHufcbelhalh und

findlingsblödren belegt ift , ift mit Dertretern der mitteldeutfcben Berg »

flora und mit einigen Rlpenpflanzen befiedelt , deren nreift polfter »

förmiger )T ) ucbs die Fliehen zroifeben den Blochen ausfüllt . Die Riben

einer aus Pborpbyrftüchen behebenden Futtermauer find dicht mit

JRauerpfeffer und Bauslaucb ausgehleidet , und zymbelblättriges Fein »

hraut , das feine Samen felbfttätig in die Gefteinsfpalten nerfenht , über »

fpinnt mit feinen Ranhen die Gefteinsftüche . Die Südfeite des Gebäudes

ift mit nerfebiedenen ftrten non Rletter » und Scblinggeroäcbfen be =

pflanzt , roelcbe die Fünfter und Türen der Schule in den näcbften Jahren

mit grünen , blühenden Girlanden umhleiden roerden . Rnr Rande des

Gartengeländes befindet Heb mancherlei Gefträud ) , das nicht non der

Schere des Gärtners geftubt , fiel ) in urfprünglicher Form hier entroicheln

hann und deffen Schatten die IHohnftätte für einige Waldpflanzen

liefert .

Bei der getarnten Bepflanzung des Gartens rourde Wert darauf

gelegt , befonders unfere einheimifchen Wildpflanzen zu berüchfid ) tigen ,

ein Ziel , das allerdings noch nicht ganz erreicht roerden Konnte , da diefe

fchroerer zu erlangen find als Gartenpflanzen und fich auch den Boden »

nerhältniffen nicht immer leicht anpaffen , es gehört dazu jahrelange

Sammelarbeit des Febrers und allmähliche flnpaffung an die neränder »

ten Febensbedingungen . Fliehen im Syftem mubten deshalb teilroeife

zunächft durd ) einige Gartenpflanzen erlebt roerden . ) m übrigen rourde

bei der Bepflanzung )T ) ert gelegt auf biologifch roichtige Geroädtfe , auf

die einheimifchen Giftpflanzen und auf Hubpflanzen , unter diefen be =

fonders auf die Getreidearten , die in Stammformen und hochgezüchteten

Raffen jährlich hultiniert roerden . fluch die einheimifchen Obftarten
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find im Garten fämtlicb oorbanden , darunter aud) die feltene Stamm *
form der Sauerkirfcbe .

Unfer Schulgarten liefert alfo nicht nur das notwendige Bn =
fchauungsmaterial für den Unterricht , fondern gibt den Stadtkindern
Gelegenheit , die €ntmicklung der Geroäcbfe in allen Bbfcbnitten non
der Keimung bis zur Samenreife zu leben , er ermöglicht die Beob *
aebtung der Beftäubungsoerbältniffe im freien , die im Klaffenzimmer
zmar befprochen , aber nie oeranfchaulicht roerden können . )Dir fehen
im Garten , mie die Oonigbienen immer die Blüten ein und derfelben
Brt betuchen , mie die Schwebfliegen oor den ihnen angepafjten Blumen
fich benehmen , mie die Bummeln Don unten her an die Blüten heran *
fliegen , mie fie tief in die Kronenröbre der fingerhutblüte oder in die
Kürbisblüten hineinkriechen , mie auf den Blütenfchirmen der Dolden *
gemachte in der beiden fTMttagsfonne eine bunte Gefellfchaft non ) n *
fekten der oerfchiedenften Gattungen fich zufammenfindet , mie die
buntgepflügeltenCibellen zmifchen den Schilfblättern dem jnfekten *
fang nachgehen . Die Reizbarkeit der Staubblätter der Berberibe und
Kornblume , der Bebelapparat der JDiefenfalbei , das nerfchiedene Der *
halten der Blätter bei fonnigem und trübem JDetter, die Blattftellung
der Kompaf3pflanzeniäf3t fich mit Erfolg nur im freien beobachten .

Der Unterrid) tsgarten bietet auch Gelegenheit , eine ganze Reihe
zoologifcher Beobachtungen anzuftellen . Da er gärtnerifch nicht fo
planmäf3ig und gründlich durchgearbeitet werden kann mie ein Zier *
garten , fo fiedeln fich mancherlei Schädlinge an , die dem Garten nicht
immer non Dorteil find , für den Unterricht aber nut3bringend nerroertet
roerden können . Ringelfpinner , froftfpanner und andere Obftfeinde
erfebeinen gelegentlich , ebenfo Kirfcbfliege , flpfelroickler und flpfel *
blütenftecher . Koblroeif3lingsraupen bieten Gelegenheit , die Entwich *
lung der Schmetterlinge zu neranfchaulichen , und die leeren Bälge mit
den Kokons der Schlupfroefpen zeigen die nuttbringende Tätigkeit
diefer Parafiten , die ein überhandnehmender Schädlinge Derbindern ,
fluch Cigufterfchroärmer und deren Raupen mit ihrer auffallenden
Sd) iit3färbung , IDolfsmilchfchmärmerraupenmit der JDarnfärbung find
öfter im Garten oorbanden . Die Deffelftauden roerden häufig non den
Raupen des fudifes gänzlich kahl gefreffen . Die nut3bringende Tätig *
keit der Regenroürmer kann ebenfalls nur im freien Döllig zur Bn =
fchauung gebracht roerden . Die Detter der flmfel und Singdroffel find
beinahe jährlich im Garten oorbanden und geben Bnlaf3 , die roefent *
liehen Unterfchiede im Deftbau diefer beiden fonft nahe oerroandten
Dögel zu zeigen . Etwa ein Dut3end Dogelarten können mit Ceichtig *
keit im Garten nach Busfeben , flug , Gelang beobachtet roerden .

Bus allen diefen Beifpielen , die noch zahlreich oermehrt roerden
könnten , ergibt fich der grolle Dut3en , den ein in der Bähe des Schul *
gebäudes gelegener Schul * und Unterrichtsgarten dem Biologie *
unterricht bietet . KarlBernau .
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